
Sankt Sebastianus  Bruderschaft on Tour 

 

 

Zur „Fahrt ins Blaue“ hatte der Vorstand der Sankt Sebastianer Bruderschaft am Sonntag den 
21. August geladen und rund 160 Mitglieder fanden sich in Nierendorf an der „Alten Schule“ 
ein,  um mit drei Reisebussen die Überraschungsfahrt anzutreten. 
 
Gutgelaunt ging es mit den Bussen durch den Westerwald zur ersten Stadion dem Kloster 
Ehrenstein, wo die Senioren mit Getränken bewirtet wurden und Gelegenheit hatten Kloster 
und Kirche ausgiebig zu besichtigen. 
 
Auf engen Straßen und idyllischen Landschaften ging es dann zum zweiten Stopp dem  
Luftkurort Ehlscheid,  wo  die Gäste mit   Kaffee und Kuchen versorgt wurden. 
 
Höhepunkt der jährlich stattfindenden Veranstaltung war dann wieder im  Winzerverein 
Dernau.  Auch hier überraschte der Vorsitzende Hans Peter Moog seine „Sebastianer“ mit 
einem Unterhaltungsprogramm mit Musik und Tanz.  
 
Als Ehrengast konnte  er erstmals auch den Bürgermeister der Gemeinde Grafschaft 

Achim Juchem begrüßen, der es sich nicht nehmen ließ die Ehrung der über 80 Jährigen 
Mitglieder persönlich vorzunehmen.  
 
„Es freut mich besonders, dass wir unseren Bürgermeister nun auch als neues Mitglied in der 
Bruderschaft begrüßen dürfen“, so Hans Peter Moog, Vorsitzender des Vereins. 
 
Einen ganz besonderen Höhepunkt gab es dann gegen Ende der Veranstaltung: Das „Sankt 
Sebastianer  Ballett“ bestehend aus  Vorstandsmitglieder und Freunden hatte  für die 
Gäste eine Tanzvorführung einstudiert, nicht ganz ernst gemeint aber umso sehenswerter.  
 
In bester Stimmung ging es dann um 22 Uhr zurück auf die Grafschaft. 
 
Auch in diesem Jahr übernahm die Bruderschaft die gesamten Kosten der Veranstaltung 
einschl. der kompletten Bewirtung. Immer wieder auch eine finanzielle  Herausforderung. 
 
„Vor allem durch Spenden und aus den Erlösen der Halbkirmes wird diese aufwendige 
Tagestour finanziert und wie glauben, dass auch zukünftig zu schaffen. 
Unsere Senioren haben das verdient und alle Vorstandmitglieder unterstützen mich tatkräftig 
bei der Durchführung der Veranstaltung  “ so Hans Peter Moog. 


